Reit- und Fahr-Club 

Birkenhof / Eltmannshausen e.V.

AG Eschwege 6 VR 282 / LSH Nr. 43029



Im Herlesgrund 1, 37269

V e r e i n s s a t z u n g

vom 21. Februar 2004 

§ 1
Name und Sitz

1. Der Verein führt den Namen „Reit- und Fahr-Club Birkenhof / Eltmannshausen e.V.“.

2. Der Verein hat seinen Sitz in Eschwege / Eltmannshausen.

3. Der Verein   ist  im  Vereinsregister   beim  Amtsgericht Eschwege unter   Nummer    6 VR 282 eingetragen.

4. Der Verein wird beim Landessportbund Hessen unter der Nummer 43029 geführt.

§ 2
Zweck und Aufgaben
Der Verein setzt sich zur Aufgabe,

1. den Pferdesport zu pflegen,

2. für Pferdesportausbildung zu sorgen,

3. durch Jugendarbeit Nachwuchs für den Pferdesport (auch Voltigieren) heranzu-bilden,

4. Turniere abzuhalten und zu beschicken.

5. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Ziele, sondern ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke.

§ 3
Organe des Vereins

Organe des Vereins sind

1. Die Mitgliederversammlung

2. Der Vorstand

3. Das Ehrengericht

§ 4
Die Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins.

2. Eine Versammlung aller Mitglieder, die „Ordentliche Mitgliederversammlung“, muss jährlich einmal, jeweils kurz nach Ende des Kalenderjahres, spätestens jedoch bis zum 31. März des Folgejahres stattfinden.

3. Eine „Außerordentliche Mitgliederversammlung“ kann vom Vorstand auf eigenen Be-schluss oder muss von ihm einberufen werden, wenn 20 (oder bei geringerer Mit-gliederzahl die Hälfte der) Mitglieder einen schriftlichen Antrag stellen, unter Angabe des Zweckes und der Gründe.
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4. Mitgliederversammlungen werden vom Vorstand schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung einberufen. Eine Bekanntgabe in der örtlichen Presse (Heimat-zeitung) erfüllt den Schriftzwang.  Für eine Ordentliche Mitgliederversammlung ist eine Ankündigungszeit von mindestens 30 Tagen, für eine Außerordentliche Mit-gliederversammlung eine Ankündigungszeit von mindestens 14 Tagen einzuhalten. Mitglieder, die außerhalb des Bekanntgabekreises der Heimatzeitung wohnen, sind schriftlich einzuladen.

5. Jede Mitgliederversammlung wird von einem Präsidium geleitet. Dieses besteht aus dem Präsidenten (Vereinsvorsitzender, vertretungsweise ein Mitglied des Vorstands) und zwei von der Mitgliederversammlung zu wählenden, gleichberechtigten Bei-sitzern. Die Beisitzer müssen Vereinsmitglieder sein. Der Schriftführer erstellt ein Protokoll.

6. Nach Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung ist die Mitgliederversammlung beschlussfähig.

7. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:

a) Entgegennahme und Beschlussfassung über die Annahmen von Geschäfts- und Kassenbericht des vergangenen Geschäftsjahres.

b) Entlastung des Vorstandes

c) Wahl von Vorstandsmitgliedern

d) Wahl zweier Kassenprüfer, (die nicht Vereinsmitglieder sein müssen)

e) Wahl der Mitglieder des Ehrengerichts

f) Festsetzung der Vereinsbeiträge

g) Satzungsänderungen, Änderungen des Vereinszwecks

h) Beschlüsse über „Verschiedenes“

8. Nur ordentliche Mitglieder sind stimmberechtigt. Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen (ausgenommen § 4, 10 und § 12, 1). Abstimmungen erfolgen in der Regel durch Zuruf. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorstand.

9. Die einfache Mehrheit kann bestimmen, ob über einen oder mehrere zur Abstimmung anstehenden Punkte geheim abgestimmt werden soll. Bei Stimmengleichheit ent-scheidet der Vorstand.

10. Ein Beschluss, der eine Änderung von Satzung oder Vereinszweck zum Gegenstand hat, bedarf zu seiner Gültigkeit einer Mehrheit von drei Vierteln, der in einer Mit-gliederversammlung anwesenden Mitglieder. Der Vorstand ist ohne einen solchen Beschluss zu redaktionellen Änderungen der Satzung jederzeit ermächtigt.

11. Die Beurkundung der Beschlüsse gemäß § 58, Ziffer 4, BGB nehmen der Vor-sitzende und der stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vor.

§ 5
Der Vereinsvorstand

1. Der Vorstand besteht aus

dem Vorsitzenden

dem stellvertretenden Vorsitzenden

dem Kassenwart

dem Schriftführer

dem Sportwart

dem Jugendwart

2. Die Amtszeit des Vorstands beginnt am Tage nach Abschluss der Mitgliederver-sammlung an dem er gewählt wurde und endet regulär spätestens am 31. März des 
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Folgejahres. Vorstandsmitglieder können mehrmals gewählt werden. Finden sich zu einem Zeitpunkt für Vorstandsmitglieder keine Nachfolger, so können ehedem Ge-wählte bis zu einer Nachwahl ihre Ämter kommissarisch weiterführen, längstens jedoch bis zum 30. September des Folgejahres. Jedes Vorstandsmitglied hat die per-sönliche Pflicht, ohne schuldhaftes Zögern eine Nachwahl schnellstens mit vorzu-bereiten. Dies gilt auch, wenn ein Vorstandsmitglied während seiner Amtsperiode ausfällt.

3. Ergibt sich bei der Abstimmung Stimmengleichheit, so entscheidet der Vorsitzende.

4. Der Vorsitzende vertritt zusammen mit einem weiteren Vorstandsmitglied den Verein gemäß § 26 Ziff. 2, BGB (Spezialregelung § 4, 11).

5. Für Kassen- und Bankgeschäfte zeichnen Kassenwart und Vorsitzender bis zu einer Höhe von 102,26 € alleine, für darüber hinausgehende Beträge beide gemeinsam.

6. Der Vorstand tritt vierteljährlich zusammen. Die Anwesenheit des Vorsitzenden ist zwingend. Das Zusammentreten kann fernmündlich erfolgen. Der Schriftführer hat ein Protokoll zu erstellen. Die Ladungsfrist ist frei.

7. Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.

§ 6
Das Ehrengericht

1. Das Ehrengericht besteht aus einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern. Die Beisitzer brauchen nicht Vereinsmitglieder zu sein.

2. Die Mitglieder des Ehrengerichts werden von der Mitgliederversammlung gewählt. Mitglieder des Vorstands sind nicht wählbar.

3. Ihre Amtszeit läuft bis zum 31. Dezember des nach ihrer Wahl zweiten vollen Kalenderjahrs.

4. Das Ehrengericht befindet über alle vereinsinternen Beschwerden. Es hat die zur Rechtsfindung erforderlichen Beweise zu erheben, insbesondere Zeugen zu vernehmen, bzw. schriftliche Zeugenaussagen beizuziehen. Auf Antrag einer beteiligten Partei oder nach eigenem, pflichtgemäßem Ermessen kann das Ehren-gericht mündliche Verhandlungen ansetzen. Es hat den Parteien genügend recht-liches Gehör zu geben. Die Beratungen des Ehrengerichts unterliegen der Schweige-pflicht. Verhandlungen und Beratungen sind unabdingbar nicht öffentlich. Eine Ent-scheidung ergeht schriftlich. Der Beschwerdebescheid ist zu begründen. Er wird den Parteien per Einschreiben mitgeteilt. Der weitere Rechtsweg über öffentliche Gerichte steht offen.

§ 7
Geschäftsjahr und Buchführung

1. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

2. Es wird eine Einnahmen-Ausgaben Buchführung durchgeführt.

3. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unver-hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

4. Die Kassenführung ist zum Ende des Geschäftsjahres durch die Kassenprüfer zu prüfen.
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5. Die Kassenprüfer haben einen Prüfungsbericht zu liefern.

6. Der Kassenwart hat zum Ende des Geschäftsjahres einen Kassenbericht zu liefern.

7. Der Vorsitzende hat, wenn vom Umfang her angebracht, in der Ordentlichen Mit-gliederversammlung eine finanzielle Vorschau des Folgejahres zu liefern.

§ 8
Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die sich im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindet.

2. Ein Minderjähriger bedarf zum Erwerb der Mitgliedschaft der schriftlichen Zu-stimmung mindestens  e i n e s  der gesetzlichen Vertreters, wofür dieser auch für das Einverständnis der anderen bürgt.

3. Die Mitgliedschaft wird durch einen schriftlichen Antrag erworben, der der Zu-stimmung des Gesamtvorstands bedarf. Der Schriftführer benachrichtigt den Antrag-steller über den Vorstandsbeschluss kommentarlos „angenommen“ oder „abgelehnt“.

4. Gegen eine Ablehnung der Aufnahme eines Bewerbers steht ihm das Rechtsmittel der Beschwerde an den Vorstand zu. Hilft der Vorstand der Beschwerde nicht ab, so hat das Ehrengericht des Vereins endgültig zu entscheiden.

§ 9
Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Jedes Mitglied (für Minderjährige zusätzlich die gesetzlichen Vertreter/Erziehungs-berechtigten) erkennt die Vereinssatzung vollinhaltlich an. Mit der Aufnahme in den Verein erhält jedes Mitglied eine Satzung neuester Fassung ausgehändigt.

2. Jedes Mitglied hat das Recht, an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.

3. Jedes Mitglied hat die Pflicht, an der Erfüllung der Aufgaben des Vereins mitzuhelfen.

§ 10
Vereinsbeiträge

1. Jedes Mitglied zahlt einmalig einen Aufnahmebeitrag und laufend einen Jahres-beitrag. Die Höhe dieser Beiträge wird von der Mitgliederversammlung beschlossen. Bei Aufnahme sind die Aufnahmegebühr und der anteilige Mitgliedsbeitrag für die Monate des laufenden Jahres sofort fällig. Bei danach laufender Mitgliedschaft wird der Jahresbeitrag am 1. Juli jeden Jahres vom Verein eingezogen.

2. Jedes Mitglied verpflichtet sich, auf Verlangen des Vereins, für die fälligen Zahlungs-verpflichtungen, insbesondere die Mitgliedsbeiträge, dem Verein den Selbsteinzug durch eine Bank des Vereins zu gestatten.

§ 11
Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt, Streichung oder Ausschluss.

2. Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche des Mitglieds an dem Verein, es sei denn, solche waren während der Mitgliedschaft einzelvertraglich dem Mitglied festgeschrieben. Forderungen des Vereins an das Mitglied bleiben bestehen.
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3. Die Mitgliedschaft kann durch das Mitglied mit einer Frist von 3 Monaten zum Ablauf des Geschäftsjahres gekündigt werden. Diese Kündigung muss dem Vorstand per Adresse des Vorsitzenden, diesem eigenhändig oder per Einschreiben zugestellt werden.

4. Streichung kann erfolgen, wenn das Mitglied mit der Begleichung einer Zahlungsver-pflichtung trotz zweimaliger Mahnung, länger als 4 weitere Wochen zurückbleibt. Die Streichung erfolgt durch Vorstandsbeschluss, mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. Die Streichung ist dem Mitglied per Einschreiben an die dem Verein zuletzt bekannt gemachte Adresse zuzustellen.

5.
Ein Ausschluss kann bei schweren Satzungsverstößen, sowie bei vereinsschädigen-dem oder allgemein ehrenrührigem Verhalten des Mitglieds erfolgen. Ein Ausschluss kann von zwei Mitgliedern des Vereins beantragt werden und ist schriftlich dem Vor-stand per Adresse des Vorsitzenden zuzustellen. Vor einem Beschluss des Vorstands ist dem auszuschließendem Mitglied genügend Gehör zu gewähren. Der Ausschluss erfolgt durch Vorstandsbeschluss, mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-gleichheit entscheidet der Vorsitzende. Der Beschluss ist zu begründen und dem Mitglied an die dem Verein zuletzt bekannt gemachte Adresse per Einschreiben  zuzustellen. Der Ausschluss erfolgt mit sofortiger Wirkung. Lehnt der Vorstand einen Antrag auf Ausschluss ab oder beschließt der Vorstand einen Ausschluss, so können die Antragsteller gegen eine Ablehnung und der Ausgeschlossene gegen den Aus-schluss vor dem Ehrengericht des Vereins innerhalb einer Frist von 30 Tagen eine schriftlich begründete Beschwerde einlegen, per Adresse des Vereinsvorsitzenden.

§ 12
Auflösung des Vereins

1. Ein Beschluss, der die Auflösung des Vereins zum Gegenstand hat, bedarf der Zu-stimmung von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder einer Mitgliederversammlung.

2. Fällt die Anzahl der ordentlichen Mitglieder unter die Zahl 7, muss der Vorstand den Verein liquidieren oder einen Liquidator bestellen.

3. Bei Auflösung des Vereins fällt sein Vermögen an eine gemeinnützige Organisation, deren Tätigkeit dem Wohl der Tiere zugute kommt und die dieses Vermögen aus-schließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden hat.

§ 13
Inkrafttreten der Satzung

Diese Neufassung der Satzung tritt mit der Beschlussfassung der Mitgliederversammlung, erfolgt am 21. Februar 2004 in Eltmannshausen, in Kraft. Alle vorherigen Satzungen sind hiermit außer Kraft gesetzt.

Eschwege, den 21. Februar 2004 

gez.





gez.

Uwe Henkelmann



Otto Pforr

Vorsitzender




stellvertr. Vorsitzender
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